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Als ich den Müll hinaustrug, bemerkte ich durch den immergrün bewachsenen Zaun meinen 

Nachbarn. Stolz trug er sein abgetragenes, aber korrektes Arbeits-T-Shirt  der Stadt 

Zürich Entsorgung und Recycling. Er hat zwei braune Kaninchen und kümmert sich um den 

Garten um sein Haus. Der Grill knittert und die Augen des Kaninchens sind rot wie der 

Mond. Zäune halten die Füchse von den Kaninchen fern und sie machen das Gras des 

Nachbarn immer grüner als das eigene. Zäune um Häuser, die stehen, langsam verrotten 

und eins mit der Erde und den Pflanzen werden. Nur um dann wieder entfernt zu werden, 

meisterhaft und mit unglaublicher Leichtigkeit, recycelt, neu beschichtet und 

verdrängt. Verdrängt, um mehr Füchse von mehr Kaninchen fernzuhalten. 

 

Man muss kein Zellbiologe sein, um zu wissen, dass alles um uns herum aus Zellen 

besteht. Darwin, der das Überleben des Stärkeren predigt, scheint das Motto der 

neoliberalen Geisteshaltung erfunden zu haben, bei der das Gras auf der anderen Seite 

des Zauns immer grüner ist. Aber ist der Wille der Zelle, ihr eigenes Gleichgewicht zu 

finden, nicht eigentlich eher eine Symbiose, eine Koexistenz und Koevolution - Zellen, 

die sich aneinander anpassen und auf ihre Umwelt reagieren? Ich frage mich, wenn es 

keinen Zaun gäbe, würde dann alles Gras den gleichen Grünton haben? 

 

Würde es ein Gleichgewicht geben oder erscheint selbst die Vorstellung davon so 

unfassbar wie das Einfangen der Fusseln einer Distel? Dieses weiche, federleichte 

Material, das die Distelsamen schützt und dann davonfliegt und meilenweit reist, die 

Samen transportiert und Orte weit weg von seiner Heimat erobert. Die Distel, ein wahrer 

Nomade. Weich, ungreifbar, unverzeihlich, nicht zu fassen, immer fast leer. 

 

Fairerweise muss man sagen, dass die Nächstenliebe nicht selbstverständlich ist. 

Manche sind mehr abgegrenzt als andere, abgegrenzter als ihre eigenen Glaubenssysteme. 

Noch nie war es so einfach wie heute, Zäune zu bauen, und die einfache Berührung einer 

Blume kann für manche eindringlich erscheinen. Das Gras scheint irgendwann grüner zu 

sein. Zerbrochene Zäune werden repariert, Schichten über Schichten, Loch um Loch. 

 

Und wenn ein paar Tage und ein paar umgestürzte Zäune später den Müll rausbringe, merke 

ich, aber nicht sofort, dass sich etwas verändert hat - der Zaun ist weg, verschwunden 

wie der Distelflaum. Und mein Nachbar zaun-los, in einem   nagelneuen Stadt Zürich 

Entsorgung und Recycling T-Shirt, lächelnd. 

 
Kristina Grigorjeva 

      ./. 
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